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Hof-Apotheke   

 zum Mohren

02.05.     
Beratungstag „Polyneuropathie“  
ab 10 Uhr

Kribbeln, Brennen und taube Füße kennen Sie das auch?

03.05.     
�ĔƋéƟƨśĮƓƟéĮͩ̓LéƨƟƇǞĔĮĔͩĬƭƋͩŊĔčĔśͩ´éĮ̈́ͩͩ  
ab 9 Uhr

Verstehen Sie Ihre Haut? Gönnen Sie sich doch mal ein professionelles Check-Up.

07.05. & 03.06. 
bƋøƨƟĔƋ̸bƋĺŘĺ̸´ŤƨƋͩͩ 
ab 16 Uhr

Gruseliges Kräutererlebnis auf der Burg Münzenberg mit Beate Ruppert und Jule Heck.

13.05. & 11.06. 
bƋøƨƟĔƋ̸CŤƟŤ̸´ŤƨƋͩĺśͩ�éčͩoéƨĵĔĺŘͩ 
ab 15.30 Uhr

Kräuter aus Sicht der Handykamera optimal in Szene setzen mit Kerstin Podszus, 
Beate Ruppert und Jemanda

oøĵĔƋĔͩQśĬŤƋŘéƟĺŤśĔśͩƨśčͩ�śŘĔŐčƨśĮͩĺśͩQĵƋĔƋͩ,ƿĔśƟͩ�ƇŤƟĵĔōĔ̕

TERMINE

ab 15:30 Uhr + ab 11 Uhr



Liebe Leserinnen
und Leser,

ich freue mich mit Ihnen in einen wunderschönen,
aufregenden und eventreichen Sommer zu starten.
Im Mai und Juni haben wir uns tolle Aktionen für Sie
ausgedacht. Mit unserer Kräuterhexe Beate Ruppert
und der Autorin Jule Heck werden wir zwei Kräuter-
Krimi-Touren auf der Burg Münzenberg anbieten.
Darüber hinaus haben wir uns etwas Neues einfallen
lassen. In Kooperation mit der Fotografin Jemanda
laden wir Sie herzlich zu zwei Kräuter-Foto-Touren
ein. Neben interessanten Details zu diversen
Kräutern lernen Sie gute Fotos mit Ihrem Smart-
phone zu machen.

Eine weitere langjährige Mitarbeiterin ist Corinna
Scharmann. Sie zählt auch schon seit über 20 Jahren
zum Team, wobei sie der Apotheke immer treu
geblieben ist. Auch wenn Sie denken sie kennen sie,
wird vielleicht doch etwas unerwartetes in ihrer
Vorstellung in dieser Mohrenpost auftauchen.

Etwa zwei Millionen Frauen in Deutschland haben
Endometriose. Endometriose ist eine hormon-
abhängige Erkrankung, bei der sich Gewebe, das der
Gebärmutterschleimhaut ähnlich ist, an Stellen des
Körpers ansiedelt, wo es nicht hingehört. Es ist eine
chronische Erkrankung, aber lesen Sie in dieser
Ausgabe, wie trotzdem ein gutes Leben möglich ist.

Welcher Tierbesitzer kennt das nicht…..unsere
Fellnase hat sich verletzt. Es blutet einem das Herz,
man fühlt sich hilflos. Ich habe mich mit dem Thema
beschäftigt, wie wir im Notfall unseren Vierbeinern
helfen können.

Kennen Sie eigentlich die Pflanze für schwache
Herzen? Es ist der Weißdorn. Weißdorn wird bei
altersbedingter nachlassender Leistungsfähigkeit
des Herzens, sowie bei leichten Formen der Herz-
schwäche eingesetzt. Er fördert die Durchblutung
des Herzmuskels und wirkt regulierend auf den
Herzrhythmus.

Viel Spaß beim Lesen!

Ihre



Das sind wir:

PTA

Corinna 
Scharmann

Im Mai und Juni erfahren Sie Spannendes
zu unserer lieben Kollegin Corinna
Scharmann. Seit mehr als 20 Jahren ist
sie in der Hof-Apotheke zum Mohren
tätig und hat für jeden ein offenes Ohr.

Wer bist Du?

Ich bin Corinna Scharmann und ursprünglich
habe ich seit 1988 als Apothekenhelferin im
Bundeswehrkrankenhaus in Gießen gearbeitet.
Im Jahr 1999 habe ich dann die Ausbildung zur
pharmazeutisch-technischen Assistentin in
Frankfurt abgeschlossen. Nach zweijähriger
Arbeit im Universitätsklinikum in Gießen, habe
ich in die Hof-Apotheke zum Mohren in
Friedberg gewechselt und bin seither hier als
PTA tätig.

Was machst Du gerne?

Eins meiner großen Hobbys ist mein
Mountainbike. Ich liebe es in der Natur
sportlich unterwegs zu sein und unternehme
den einen oder anderen Urlaub mit dem Bike.
Daneben übe ich mich in meiner Freizeit im
Fotografieren und versuche gute Schnapp-
schüsse zu ergattern. Was viele vielleicht nicht
wissen: ich bin außerdem in der Jagd-Saison als
Jägerin fast täglich auf dem Hochsitz.

Lieblings#

• Deutschland / Spanien

• italienisch

• blau

Wenn ich einen Wunsch frei hätte:

Dass alle Kriege enden und die
Menschheit in Frieden und Freiheit
leben kann.

Warum bist Du in die Apotheke 
gekommen?

Ich kenne unsere Chefin Kerstin Podszus schon
seit 1996 persönlich und wir verstehen uns sehr
gut. So kam das eine zum anderen und ich bin
2001 von Gießen nach Friedberg gewechselt.



Was machst Du so in der Apotheke?

Neben den üblichen Apotheken-Aufgaben wie
beispielsweise der Verkauf und die pharma-
zeutische Beratung, liegen mir vor allem unsere
Vierbeiner am Herzen. Ich selbst besitze zwei
Katzen und habe ein großes Herz für Tiere. So
konnte ich mich in den vergangenen Jahren auf
Tiermedikamente spezialisieren und versuche den
Tierbesitzern mit Rat und Tat zur Seite zu stehen
und in der Apotheke so gut es geht zu beraten.

Getreu nach unserem Motto:

Gemeinsam für Ihre Gesundheit.            
Gemeinsam für Sie!

Mein persönlicher Tipp für Sie!

Das Leben genießen und sich auch
an den kleinen Dingen des Lebens
erfreuen.

Katze Nele

Kater Simon



Krimi-Fortsetzungsroman Teil 3 / 6:

Die geheimnisvollen

Tiefen der Apothekaria

Beate stolperte vorwärts, ohne zu wissen, wohin sie ihr Weg führte, sie wollte einfach nur Sina finden
und sie wieder zurück in die Sicherheit der Apotheke bringen. Sie hielt die Fackel über ihren Kopf, damit
der Rauch ihr nicht ins Gesicht trieb. Die Flammen warfen Schatten auf die Steinwände und füllten die
Luft mit einem abscheulichen, teerähnlichen Gestank.

„Sina“, rief sie immer wieder. Doch ihr Rufen blieb unerwidert. Sie lief immer weiter, getrieben von der
Sorge um die Praktikantin, mal durch weite Räume, mal durch schmale Gänge mit niedrigen Decken,
vorbei an Öffnungen beidseits der Schächte, mal an verschlossenen Türen. Es war kalt und roch modrig
hier unten. Mehrfach machte ihr Weg eine Biegung. Pfützen und Löcher taten sich auf. Durch schmale
Rohre, die von den Tiefkellern durch die Decken bis nach oben auf die Straße führten, wurden die Gänge
mit Sauerstoff versorgt. Einige waren mit Eisenstiegen versehen, die als Aufgang dienten.

Ab und zu hörte sie ein Quieken, aber sie wollte gar nicht so genau wissen, woher das kam. Mit
Sicherheit gab es hier unten auch Mäuse und Ratten, Spinnen, die über die dicken Mauern krochen. Sie
versuchte nicht daran zu denken, konzentrierte sich auf ihr Vorhaben, Sina zu finden. Sie hatte sich
schon ziemlich weit von der Apotheke entfernt, als plötzlich hinter einer Biegung ein Geröllhaufen
auftauchte.

Es half nichts, sie musste darüber klettern. Es war eine enge Angelegenheit, sie musste die Schultern
einziehen, um voranzukommen. Als sie wieder auf festen Füßen stand, taten sich mehrere
Abzweigungen vor ihr auf. Sie wählte instinktiv die Linke. Plötzlich drang ein Laut an Beates Ohr. Er kam
aus einiger Entfernung. Sie bewegte sich auf das Geräusch zu.

Beate entdeckte die Öffnung links von sich in der Wand. Sie hielt die Fackel hinein und blickte auf einen
Haufen Steine, die ehemals zu einer Treppe gehörten, die zusammengefallen war. Sie hörte laute
Stimmen, eine davon gehörte zu einem weiblichen Wesen. Aus der Richtung, aus der die Stimmen
kamen, konnte sie nun auch einen Lichtschein erkennen. In der Nähe musste ein Raum sein. Sie zog die
Fackel zurück, um sich nicht zu verraten, setzte sich auf den Boden, ließ die Beine über den unebenen
Rand baumeln. Der grobe Boden drückte sich in ihre Oberschenkel. Vorsichtig ließ sie sich auf die Steine
herabgleiten, die Fackel immer noch in der erhobenen Hand. Die Flamme warf gespenstische Schatten
auf die Steinwände. Die Stimmen verstummten. Beate hielt inne und lauschte. Das einzige Geräusch
kam nun vom Flackern der Fackel. Sie drückte den Kopf der Fackel gegen die Steine, um sie zu löschen.

Langsam, bemüht kein Geräusch zu machen, kletterte sie über das Geröll. Wieder kam sie in einen Gang,
der zu dem Raum führen musste. Plötzlich rief jemand um Hilfe, eine Stimme, die sie kannte. Beate
wusste, dass sie die Praktikantin gefunden hatte. Sie lief weiter geradeaus und erreichte nach ein paar
Sekunden einen hallenähnlichen Saal, der von weißem Licht erfüllt war.

Beate lugte vorsichtig um die Ecke. Der Saal dehnte sich weit nach rechts aus und musste über mehrere
Stockwerke gehen. Eine große Fläche war mit Cannabis Pflanzen bestückt, die unter Wärmelampen
wuchsen. Direkt vor ihr standen Tische mit allen möglichen Handwerkzeugen, die offensichtlich dazu
dienten, den Hanf zu zerkleinern und in Portionsbeutel zu füllen. Die Luft war erfüllt von dem Geruch
des Canabis. Unter den Tischen lagen viele Kartons und Pappschachteln, Bier- und Coladosen.

von Autorin Jule Heck



Ein Schluchzen ließ Beate aufhorchen. Es kam aus der linken Ecke. Dort saß Sina mit dem Rücken gegen die
Wand gelehnt. Ihre Arme waren mit Kabelbindern zusammengebunden, genauso wie ihre Füße. Ihr
Gesicht war geschwollen vom Weinen und vermutlich auch von Schlägen. An ihrer Nase und den
Mundwinkeln klebte getrocknetes Blut. Ihr Mund stand offen, aber sie sagte nichts. Entweder hatte sie
Angst zu sprechen oder man hatte sie unter Drogen gesetzt. Aber in ihrem Blick lag ein Flehen, das
Verlangen ihr zu helfen.

Beate wollte gerade auf die Praktikantin zugehen, als sie vom anderen Ende des Raums ein Geräusch
hörte. Eine Art Klicken. Es war nicht besonders laut, aber wenn man daran gewöhnt war, nichts zu hören,
hörte man alles. Das Geräusch wurde lauter, hörte auf, fing wieder an, hörte auf, fing wieder an. Dann
verstummte es, so wie die Stimmen zuvor. Beate konnte sich das nicht erklären. Ihr Herz hämmerte in
ihrer Brust, Adrenalin brannte in ihren Adern.

Sie war völlig überdreht, aber sie konnte nicht einfach hier stehenbleiben und nichts tun. Sie legte einen
Zeigefinger gegen ihre Lippen und nickte Sina zu. Sina neigte den Kopf zur Seite, so wie es Verrückte tun,
wenn sie glauben, nicht vorhandene Stimmen zu hören. Doch dann hörte Beate es auch. Es war ein
Schlurfen. Am anderen Ende des Raums erschien nun ein großer, dunkelhaariger Mann mit einem Vollbart
und dunklen Augen, die tief in ihren Höhlen lagen und an Kohlen erinnerten. Er hielt eine Kette mit
Metallkugeln in der Hand, die gegeneinanderschlugen und erneut ein Klicken erzeugten. Langsam bewegte
er sich auf Sina zu. Dabei zog er das rechte Bein nach, das das Schlurfen verursachte. Beate zog sich schnell
in den Gang zurück, in der Hoffnung, dass der näherkommende sie nicht entdeckt hatte.

„Na, du blöde Schlampe. Hast du dich jetzt endlich beruhigt?“, sprach der Mann sie an und trat gegen
Sinas Beine. Sina stöhnte vor Schmerzen.

„Bitte lassen Sie mich doch gehen. Ich werde Sie auch bestimmt nicht verraten“, flehte Sina den Mann mit
weinerlicher Stimme an.

„Du bist wohl bekloppt. Wir können dich nicht wieder laufen lassen“, lachte der Große gehässig. Ein
weiterer Mann erschien, kleiner, aber genauso dunkelhaarig und dunkeläugig.

„Hast du nach der Tür gesehen?“, fuhr ihn der Große an.

„Die ist pickeldicht verschlossen. Aber die dumme Kuh ist durch die Tür gefallen, die am Ende der Treppe
liegt und die wir zugemauert hatten. Da klafft nun ein riesiges Loch“, erklärte der Kleine.

„Dann mach es wieder zu. Sonst haben wir ruckzuck die Bullen auf dem Hals. Die werden doch nach der
Schlampe suchen.“

„Ich weiß etwas viel Besseres. Ich werde den Gang weiter vorne, wo die Mauer eingestürzt ist, blockieren.
Trotzdem, wir müssen abhauen.“

„Ich denk ja gar nicht dran. Hier liegen Millionen rum. Das gebe ich doch nicht einfach auf. Lass dir was
einfallen“, raunzte er den Kleinen an.

„Und was machen wir mit der da?“, er deutete auf Sina.

„Die wird jetzt erstmal den Saustall hier aufräumen. Hier sieht es ja aus wie bei Sodom und Gomorrah. Das
ihr Schweine euch einfach nicht benehmen könnt“, fuhr der Große den Kleinen an.

„Ist ja schon gut“, der Angesprochene hob abwehrend die Hände. „Ich kümmere mich jetzt um das Loch.“
Der Mann verschwand wieder.

Fortsetzung folgt…



Endometriose – Das 
Chamäleon der 
Gynäkologie

Was ist Endometriose?

Endometriose ist eine hormonabhängige Erkran-
kung, bei der sich Gewebe, das der Gebär-
mutterschleimhaut ähnlich ist, an Stellen des
Körpers ansiedelt, wo es nicht hingehört. Die
Stellen, an denen sich das Gewebe ansiedelt und
wächst, nennt man Endometriose-Herde. Typisch
sind sie im Bauchraum und an den Eierstöcken, sie
können aber auch im Darm und in der Blase sowie
in selteneren Fällen in Haut, Zwerchfell oder Lunge
vorkommen. Oft führt Endometriose auch zu
Verklebungen im Bauchraum. Dann hängt zum
Beispiel die Gebärmutter nicht frei oder die Eileiter
sind nicht mehr durchgängig.

Endometriose-Herde sind gutartig und deshalb
meist ungefährlich, das bedeutet, dass die Zellen
nicht wie bei Krebserkrankungen unkontrolliert
wachsen. Die Auswirkungen können trotzdem
extrem sein und reichen von stärksten Regel-
schmerzen bis zum unerfüllten Kinderwunsch.

Welche Symptome sind typisch?

Das „Chamäleon der Gynäkologie“ wird die
Endometriose genannt, weil die Krankheit viele
verschiedene Ausprägungen haben kann und damit
die Symptome ganz unterschiedlich sein können.

• starke Regelschmerzen, zum Teil mit Übelkeit, 
Erbrechen, Durchfall, Kollapsneigung

• Unterbauchschmerzen
• Schmerzen und/oder Schwierigkeiten beim 

Wasserlassen
• Schmerzen und/oder Schwierigkeiten beim 

Stuhlgang
• Schmerzen beim Sex
• Rücken- und/oder Schulterschmerzen
• Ausstrahlung der Schmerzen in die Beine
• Blähbauch
• (zyklische) Blutungen, zum Beispiel aus Darm, 

Blase, Bauchnabel, Lunge (Bluthusten)
• eingeschränkte Fruchtbarkeit, unerfüllter 

Kinderwusch

Die Diagnose

Der erste Schritt ist immer ein ausführliches
Gespräch mit der Patientin, in dem diese über ihre
Symptome berichtet. Danach folgt die körperliche
Untersuchung: zuerst mit dem Spekulum, einem
Instrument, mit dessen Hilfe sichtbare Endo-
metriose-Herde erkannt werden können, und dann
die Tastuntersuchung von innen und außen.

Es sollte unbedingt ein Ultraschall gemacht
werden, und zwar vaginal und rektal. Ein
Bauchultraschall ist nicht genau genug. Da
Endometriose in einigen Fällen auch die Nieren
beeinträchtigen kann, sollten diese im Ultraschall
mit angeschaut werden.

Ganz sicher kann man allerdings nur mit einer
Laparoskopie sein, das ist eine Operation unter
Vollnarkose, bei der eine Kamera und ge-
gebenenfalls weitere Instrumente durch kleine
Schnitte in den Bauchraum eingeführt werden.



Behandlungsmöglichkeiten

Endometriose ist eine chronische Erkrankung, die
nicht geheilt werden kann. Es stehen mehrere
Möglichkeiten zur Verfügung, die die Beschwerden
lindern können. Dabei kommt es immer darauf an,
welche Symptome individuell im Vordergrund
stehen und ob ein Kinderwunsch besteht. Diese
Frage ist wichtig, da Endometriose eine hormon-
abhängige Erkrankung ist und mit Hormonen
behandelt werden kann – allerdings nur, wenn kein
akuter Kinderwunsch besteht. Ist dies der Fall,
macht oft eine Operation Sinn, da dadurch
eventuelle Verklebungen gelöst werden können
und die Durchgängigkeit der Eileiter geprüft
werden kann: ein erster Schritt zur erfolgreichen
Schwangerschaft.

Hormonbehandlung: Durch die Einnahme der
Antibabypille setzt der natürliche Zyklus aus. Damit
wird die Endometriose inaktiv und bildet sich
manchmal sogar etwas zurück. Viele Frauen sind
unter der Pille schmerzfrei.

Operation: Bei der Endometriose-Operation
werden durch kleine Schnitte im Bauch eine
Kamera und Operationsinstrumente in den
Bauchraum eingeführt. Nun können die Herde
entfernt und Verklebungen gelöst werden und eine
Eileiterspülung stattfinden. Manche Frauen sind
nach einer OP schmerzfrei, bei anderen hilft sie
kaum. Wichtig: Die Endometriose kommt in den
allermeisten Fällen nach der OP wieder.

Schmerzbehandlung: Je früher man ein Schmerz-
mittel einnimmt, umso besser ist die Wirkung.
Deshalb ist es nicht sinnvoll zu warten, bis der
Schmerz unerträglich ist. Außerdem können
unbehandelte Schmerzen sich mit der Zeit
verschlimmern und chronisch werden.

Ein gutes Lebe – mit Endometriose

Endometriose ist eine chronische Krankheit.
Deshalb müssen Betroffene lernen, ihren Alltag mit
der Krankheit zu gestalten. Dabei können nicht nur
Ärzte mit Beratung helfen, sondern auch der
bewusste Umgang mit dem eigenem Körper. So
kann neben Schmerzmedikamenten Bewegung,
Sport und Ernährung einen großen Einfluss auf das
Wohlbefinden haben. Bei vielen Schmerzpatienten
bewährt haben sich etwa regelmäßige Becken-
bodendehnung, Entspannungstechniken, Physio-
therapie und Osteotherapie sowie Akkupunktur.
Da bei Endometriose Entzündungs-prozesse eine
Rolle spielen, wird außerdem eine antientzündliche
Ernährung empfohlen. Diese enthält, wenn über-
haupt, sehr wenig Fleisch und Milchprodukte und
einen weitgehenden Verzicht auf Zucker und
Gluten. Gleichzeitig können Sie sich zur Einnahme
von Mikronährstoffen beraten lassen.

ZAHLEN und FAKTEN

• Etwa zwei Millionen Frauen in Deutschland
haben Endometriose – das sind zehn Prozent
der weiblichen Bevölkerung im geschlechts-
reifen Alter.

• Endometriose ist die zweithäufigste gynäko-
logische Erkrankung.

• Zehn Jahre dauert es im Schnitt, bis eine Frau
die Diagnose Endometriose erhält.

• Etwa 95 Prozent aller Frauen mit Endometriose
leiden unter Dysmenorrhoe, das sind strake
Schmerzen während der Menstruation.

• Bei Frauen, die einen unerfüllten Kinderwunsch
haben, ist Endometriose in etwa 50 Prozent
der Fälle nachweisbar.



Der Notfall: Erste Hilfe 
für Hunde und Katzen

Wie erkenne ich einen lebensbedrohlichen 
Zustand bei Hunden und Katzen?

Anzeichen für einen lebensbedrohlichen Zustand bei
Hunden und Katzen sind Atemnot, nicht stillbare
Blutungen, unaufhörliches Erbrechen, Störungen
des Herz-Kreislauf-Systems (Ohnmacht), Gleichge-
wichtsstörungen, Orientierungslosigkeit, Dehydrier-
ung, extremes Speicheln sowie das Ausscheiden von
Blut über Speichel, Urin und/oder Kot.

Wenn Ihr Tier durch einen Sturz oder Aufprall
bewegungsunfähig ist, sollten Sie weitere Ver-
letzungen durch Heben und Tragen vermeiden.
Legen Sie vorsichtig eine Decke oder ein Laken
unter, um es vorsichtig ziehend zu bewegen.

Kontrolle der Vitalfunktionen bei Hund und Katze

Die Vitalfunktionen sind lebenswichtige Körper-
funktionen wie Atmung, Herzfrequenz und Puls.
Ihre Überprüfung gehört zu den lebensrettenden
Erstmaßnahmen. Grundsätzlich sollten Sie immer
mit einer Abwehrreaktion rechnen, wenn Tiere
schwer verletzt sind oder unter starken Schmerzen
leiden und Sie sich nähern. Schützen Sie sich mit
Handschuhen oder auch Decken vor Kratz- und
Bissverletzungen.

Atmung
Die Atmung können Sie anhand der Brustkorb-
bewegung bei verängstigten oder aggressiven
Tieren aus der Distanz beobachten.

Reaktion
Genau wie bei einem verletzten Menschen sollten 
Sie die Reaktionsfähigkeit prüfen, indem Sie das 
Tier ansprechen oder in die Hände klatschen.

Kreislauf
Den Zustand des Kreislaufs können Sie testen, 
indem Sie die Oberlippe anheben und kurz mit 
einem Finger gegen das Zahnfleisch drücken. 
Innerhalb von zwei Sekunden sollte sich das 
Zahnfleisch bei einem stabilen Kreislauf wieder rosa 
färben.

Puls
Fühlen Sie danach den Puls an der Innenseite des 
Oberschenkels. Häufig ist der Puls bei verletzten 
Tieren schwächer als im Normalzustand. Üben Sie 
deswegen im Vorfeld am gesunden Tier, um im 
Notfall die richtige Stelle zu finden.

Herz
Den Herzschlag spüren Sie auf Höhe des 
Ellenbogens auf der linken Seite des Brustkorbs.

Pupillenreflex
Mithilfe einer Taschenlampe können Sie den 
Pupillenreflex testen. Die Pupille sollte sich bei 
Lichteinfall in das Auge sichtbar verengen.

Können Sie weder Atmung noch Herzschlag
feststellen, beginnen Sie umgehend mit den
Wiederbelebungsmaßnahmen!

Wiederbelebung bei Hunden und Katzen

Die Wiederbelebungsmaßnahmen dienen dazu, die
Sauerstoffversorgung der Organe wiederher-
zustellen. Führen sie die Wiederbelebung bei
bewusstlosen Tieren nach dem ABC-Schema durch:

A – Atemwege kontrollieren/freimachen
B – Beatmen
C – Cirkulation anregen



Atemwege freimachen

Öffnen Sie das Maul und ziehen Sie die Zunge nach
vorne. Kontrollieren Sie den Rachen auf Fremd-
körper oder Erbrochenes, um die Atemwege
freizumachen.

Beatmung von bewusstlosen Tieren

Nun können Sie mit der Beatmung beginnen.
Strecken Sie dazu den Hals des Tiers, ziehen Sie die
Zunge nach vorne und verschließen Sie das Maul
mit der Hand. Beatmen Sie das Tier alle drei
Sekunden durch seine Nase. Der Brustkorb sollte
sich heben und senken. Achten Sie darauf, dass er
sich nicht zu stark ausdehnt. Aus hygienischen
Gründen können Sie ein Taschentuch über die Nase
legen.

Cirkulation wiederherstellen

Fühlen Sie den Herzschlag links, seitlich an der
Brustwand, und den Puls an der Innenseite des
Oberschenkels. Wenn Sie keinen Herzschlag mehr
feststellen, beginnen Sie sofort mit einer externen
Herzmassage. Legen Sie das Tier auf die rechte
Körperseite und die linke Hand flach auf Höhe des
Ellenbogens (4.-6. Rippe). Die rechte Hand legen Sie
mit den Fingern auf Lücke auf die linke Hand.
Drücken Sie zehnmal in schnellem Takt mit der
rechten auf die linke Hand. Für die Herzmassage bei
Katzen und kleinen Hunden benutzen Sie statt der
Handballen lediglich zwei Finger. Beatmen Sie das
Tier danach noch ein- bis zweimal und prüfen Sie
danach erneut den Herzschlag, bevor sie die
Herzmassage gegebenenfalls fortsetzen.

Blutung bei Hund und Katze stillen

Mittelstarke bis starke Blutungen können Sie mit
einem Druckverband erstversorgen. Legen Sie dazu
zum Beispiel eine Mullbinde unter die Bandage, um
eine Erhöhung zu schaffen, um Druck aufzubauen.
Wickeln Sie die Bandage so fest, dass die Blutung
stoppt. Achten Sie darauf, Gliedmaße mit dem
Druckverband nicht abzuschnüren. Ein Anschwellen
des betroffenen Körperteils deutet auf einen zu
strammen Verband hin und Sie sollten ihn in
diesem Fall unbedingt lockern.

Notfallbehandlung beim Tierarzt

Die Erste-Hilfe kann die Untersuchung und
Behandlung durch einen Tierarzt nicht ersetzen. Im
Notfall sollten Sie Ihre Tierarztpraxis umgehend
aufsuchen. Rufen Sie sicherheitshalber vorher an,
ob die Praxis besetzt ist und damit das Team bei
Ihrem Eintreffen vorbereitet ist.

Bringen Sie Ihr Tier für die Fahrt in einer
Transportbox unter, sofern möglich. Andernfalls
setzen Sie sich mit Ihrem Tier auf die Rückbank und
halten es fest.

Die Notfallapotheke für Hund und Katze

Im Ernstfall sind mit einer Notfallapotheke für
Hunde und Katzen die wichtigsten Utensilien für die
Erstversorgung schnell zur Hand:

• Wunddesinfektionsmittel
• Pinzette
• Zeckenzange
• Verbandswatte
• Sterile Kompressen (Gazetupfer)
• hautfreundliches Klebepflaster
• Schere
• Einmalhandschuhe
• Fieberthermometer
• kleine leuchtstarke Taschenlampe

9,50€

3,95€

Wunddesinfektion

Tierpflasterbandage



Weißdorn – Die Pflanze 
für schwache 
Herzen

Die Heilwirkung des Weißdorns war in vielen
Kulturen schon sehr früh bekannt, doch erst Ende
des 19. Jahrhunderts wurde seine Herz- und
Kreislauf-Stärkung wiederentdeckt. Heute wird er
in der Phytotherapie zur Behandlung von
Menschen mit Herzschwäche eingesetzt.

Wie viele andere Pflanzen wurde auch der
Weißdorn vor tausenden von Jahren in China für
die Heilkunde entdeckt. Auch andere Völker
erkannten dessen heilende Kraft, z.B. verwandten
die Indianer Nordamerikas den Weißdorn als
Allheilmittel zur allgemeinen Förderung der Ge-
sundheit. Erst ab dem 14. Jahrhundert beschrie-
ben die Autoren der verschiedenen Kräuterbücher
die heilsame Wirkung des Weißdorns auf Herz,
Kreislauf und Nerven.

Zu Lebzeiten von Paracelsus (1493 – 1541) war
Wein mit Weißdorn ein sehr bekanntes Heilmittel
bei Herzbeschwerden. Es dauerte bis zum Ende des
19. Jahrhunderts, bis die positive Wirkung des
Weißdorns auf Herz- und Kreislauf wissenschaftlich
untersucht wurde.

Weißdorn, Crataegus, gehört zur Familie der
Rosengewächse, Rosaceae. In den gemäßigten
Klimazonen der Nordhalbkugel gibt es 200 bis 300
Arten. Weißdorn ist ein stark verzweigter
Wildstrauch mit einer Höhe von 2 bis 5 Metern
oder er kann sich auch zu einem Baum von etwa 10
Meter Höhe entwickeln. Die dornigen Sträucher
lieben sonnige Hecken und Laubwälder, sie
wachsen wild an Bahndämmen und Waldrändern.
Die Pflanze hat dornige Zweige mit ovalen bis
rautenförmigen, glänzend-grünen Blättern, die 3-
bis 5-lappig und fein gezähnt sind. Zur Blütezeit,
Mai bis Juni, bilden sich tausende kleiner weißer
Blüten, die einen unangenehmen Geruch ver-
breiten, der aber viele Insekten zur Bestäubung
anlockt. Die reifen Früchte sind fleischig, rot ge-
färbt, schmecken leicht süß, etwas bitter und
zusammenziehend. Sie sind eine beliebte Nahrung
der Vögel.

Klassische Mittel zur 
Stärkung des Herzens mit 
Weißdornextrakt.

23,95€

7,40€



Arzneilich verwendet werden die getrockneten
Blätter und Blüten, in der Homöopathie dagegen
meist die Früchte. Die Hauptinhaltsstoffe sind
Flavonoide und oligomere Procyanide.

Weißdorn kann als Tee angewendet werden,
meist wird aber aus den Pflanzenteilen ein
Extrakt gewonnen, der in Form von Tabletten,
Kapseln oder auch als Tropfen eingenommen
wird.

Weißdorn wird bei altersbedingter nachlassender
Leistungsfähigkeit des Herzens, sowie bei
leichten Formen der Herzschwäche eingesetzt. Er
fördert die Durchblutung des Herzmuskels und
wirkt regulierend auf den Herzrhythmus.
Die Ursache von Herzbeschwerden sollte immer
erst von einem Arzt abgeklärt werden.

Weißdorn spielt im Alltag der Menschen schon
lange eine Rolle. Sein volkstümlicher Name
„Hagedorn“ leitet sich vom althochdeutschen
„Hag“ ab und bedeutet Einfriedung.

Schon die Germanen schützten ihr Land und ihre
Weidetiere mit einer Weißdornhecke vor wilden
Tieren und bösen Geistern. Aus dem harten Holz
wurden Werkzeuge und Waffen gefertigt. Das
Wurzelholz des Weißdorns diente wegen seiner
schönen Maserung zur Herstellung von Schalen
und Gefäßen.

Weiße Blütenpracht: 
Weißdorn!

Probieren Sie auch unseren 
Arzneitee zur Stärkung der 
Herzleistung. 3,50€



Dr. Podszus persönlicher Tipp:

Sonnencreme für das Gesicht mit
sehr hohem Lichtschutzfaktor.

Angenehme Textur. Die Formel
hinterlässt ein leichtes Gefühl auf
der Haut, schützt sie vor Sonnen-
strahlen und hält sie geschmeidig.
Enthält chemische Filter und
Partikelfilter der dritten Generation,
die einen besonders hautverträg-
lichen Sonnenschutz bieten.

Die Technologie 311® versorgt
zugleich die Hautbarriere mit
schützenden Lipiden, baut sie auf
und erhält ihr natürliches Gleichge-
wicht.

Ophthalmologisch getestet.
Ohne Duftstoffe.

Reise-Zeit ist 
Sonnenschutz-
Zeit!

23,00€



Schlafstörungen hat wohl jeder schon einmal gehabt.

Sollten diese Probleme jedoch regelmäßig auftreten, ist das ein 
ziemlicher Verlust der Lebensqualität. Wir empfehlen Ihnen diverse 

Produkte zur Bekämpfung der Schlafstörungen.

Neben den klassischen Schlaftabletten gibt es auch starke Hilfe aus der 
Natur – oft weniger Nebenwirkungen und trotzdem stark!

5,00€11,00€

12,95€

11,90€Naturafit
Schlaf Gut 
Tabletten

Niendorfs 
Löwenschlaf

Melatonin 
Einschlaf-
spray

Dr. Podszus
Beruhigender 
Tee zum 
Entspannen



Versuchen Sie auch mal die 
pflanzliche Seite! Meist 
weniger Nebenwirkungen, 
aber kraftvolle Wirkungen 
aus der Natur!

Schlaf-
In unserer neuen Kategorie 

„PFLANZLICH VS. CHEMISCH“ möchten 
wir Ihnen  unterschiedliche Produkte 

jeweils in der pflanzlichen und 
chemischen Variante vorstellen.

11,90€
Ätherische Öle 
zum Einschlafen

12,95€

Naturafit
Schlafgut

5,00€
Einschlaf-
Tee

16,00€

Baldrian-
Tabletten



Chemie muss nicht immer schlecht 
sein! Seit Jahren profitieren wir 

von der pharmazeutischen 
Entwicklung. Ängste vor „der 

Chemie“ sind meist unbegründet!

7,40€
13,70€

11,00€

Störungen
Der Schwerpunkt liegt im Mai und 
Juni auf Schlafproblemen. Zu diesem 
Krankheitsbild stehen Ihnen diverse 
Arzneimittel zur Verfügung. Ob 
pflanzlich oder chemisch:
Fragen Sie uns gerne!

Schlafsterne, 
20 Tab.

Hoggar Night,
20 Tab.

Melatonin
Einschlaf-
spray

10,70€Vivinox stark,
20 Tab.



Alles neu macht 
der Mai!

Wir haben umgeräumt. Unser 
großes Mineralstoff- und Vitamin-
Sortiment von Naturafit finden 
Sie jetzt im großen Vitamin-Regal.



PTA Kerstin Wirkner bei der 
Auswahl eines passenden 

Produktes für Sie!



© Fotos der Hofapotheke zum Mohren und Pixabay, 2023

Impressum
Inhaber: Dr. Kerstin Podszus e.K. Handelsregister: HRA 5

Berufsbezeichnung: Apothekerin USt-IdNr.: DE 213069731

Approbation erworben in: Deutschland Zuständige Apothekerkammer: Landesapothekerkammer Hessen
Körperschaft des öffentlichen Rechts
Kuhwaldstr. 46
60486 Frankfurt am Main

Aufsichtsbehörde: Regierungspräsidium Darmstadt
Luisenplatz 2
64283 Darmstadt
Tel.: 06151 12 0

Berufshaftpflichtversicherung: AXA Konzern AG
Industriedirektion Region Mitte
Berliner Straße 298-300
63067 Offenbach

Magenverstimmung?
Dr. Podszus

Magentee hilft!

Jetzt vorbeikommen und 
Gratisprobe abholen. 
Fragen Sie nach
Dr. Podszus Magentee!

5,00€

Testen Sie diese und noch 

viele weitere mit Liebe 

hergestellte Rezepturen!


